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IDS HIGH-LEIT  
 
Ein offenes, skalierbares Leitsystem 
für alle Infrastrukturanwendungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SCHALTBRIEFE 
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Einleitung 
Das Schaltbriefmodul des Leitsystems HIGH-LEIT NT unterstützt den Anwender beim Betrieb 

elektrischer Netze bzw. kann den Netzbetrieb teilweise automatisieren.  

An der Kette vom Schaltantrag über die Ausführung von Schaltungen bis zur Auswertung in 

Form von Schaltberichten sind verschiedene Personen/Funktionen beteiligt.  

Beispiel: Der Asset-Manager benötigt für Wartungsmaßnahmen die Freischaltung einer Station 

und stellt einen entsprechenden Schaltantrag. Das Wartenpersonal als zentrale 

Koordinierungsstelle prüft, ob eine solche Schaltmaßnahme zu besagtem Zeitpunkt möglich ist 

und plant die erforderlichen Maßnahmen in Form eines Schaltbriefes. Der Schaltmeister muss 

anhand des Schaltbriefes verschiedene Schaltungen an verschiedenen Orten in enger 

Zusammenarbeit mit der Warte durchführen. Nach Rückschaltung und Abschluss der gesamten 

Maßnahme müssen alle Aktionen im Netz dokumentiert werden. Zusätzlich möchte der 

Bereichsleiter nachträglich auswerten können, warum zu einer gewissen Zeit eine eigentlich 

nötige Umschaltung im Netz aufgrund eines Fehlers (z.B. Kurzschlusses) nicht möglich war. 

Anhand der geplanten und durchgeführten Maßnahmen lässt sich dies nachvollziehen und 

notwendige Verbraucher-Abschaltungen rechtfertigen.   

 

Das Schaltbriefmodul des Leitsystems HIGH-LEIT NT stellt umfangreiche Funktionen zur 

Schaltbriefverwaltung zur Verfügung. 

Zielgruppe sind Betreiber elektrischer Netze (vornehmlich Mittelspannung). Sie erhalten mit 

dem Schaltbriefmodul Unterstützung für das Schaltantragswesen, die Schaltbrieferstellung, die 

Schaltbriefabarbeitung und die Dokumentation der Aktionen (Schaltberichte).   
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Funktionen 

Überblick Produktfunktionen 

Die Gesamtheit der Funktionen lässt sich in drei Hauptteile unterscheiden: 

· Schaltantragswesen 

· Schaltbriefverwaltung 

· Schaltberichtswesen 

 

Schaltantragswesen  

· Erfassung des Schaltantrages mit gewünschter Gesamtmaßnahme und Zeitpunkt 

· Schaltantrag dokumentieren und an das zuständige Personal weitergeben 

· Entscheidung über den Schaltantrag herbeiführen 

· Rückmeldung an den Antragsteller geben 

 

Schalbriefverwaltung  

· Ermittlung der notwendigen Schaltmaßnahmen 

· Planung der Einzelmaßnahmen unter terminlichen und technischen Aspekten 

· Erstellung einer Schaltfolge im Leitsystem 

· Dokumentation in Form eines Schaltbriefes 

· Information aller beteiligten Mitarbeiter 

· Zugriff auf Dokumentation und die festgelegten Maßnahmen durch die Mitarbeiter 

· Hinweisfunktion für das Personal zum geplanten Ausführungszeitpunkt 

· Abarbeitung und Statusüberwachung der Einzelmaßnahmen 
 

Schaltberichtswesen 

· Dokumentation aller zugehörigen Einzelmaßnahmen und Reaktionen des Systems 

· Bereitstellung vorgeformter Schaltberichte zu einer Gesamtmaßnahme 

· Abfragemöglichkeiten für weitere Auswertungen über verschiedene Maßnahmen 
hinweg 

· Auswertung der Daten über entsprechende Reportingfunktionen 

· Darstellung des Bearbeitungszustandes in der Kette vom Antrag bis zur Berichtshistorie 

· Das Userinterface kann speziell auf den jeweiligen Kunden zugeschnitten werden. 
Das Schaltbriefmodul erlaubt in der Konfigurationsphase eines Projektes Änderungen 
der Oberfläche und des Datenumfangs zu den einzelnen Objekten. 
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Benutzer und Rollen 

Antragsteller:  

Der Antragsteller für eine Schaltung kann prinzipiell jeder Mitarbeiter sein. Beispielhaft 

seien hier das Asset-Management und die Großkundenbetreuung genannt. Für eine 

eindeutige Identifikation muss sich auch der Antragsteller am System anmelden.  

Bei dieser Benutzergruppe ist davon auszugehen, dass technisches Wissen über das 

Leitsystem, die Anlagen-/Netzstruktur und die notwendigen Maßnahmen nicht vorhanden 

ist. 

Antragbearbeiter: 

Der Bearbeiter eines Schaltantrages bewertet den Wunsch der Schaltungen, prüft auf 

Vollständigkeit der Angaben, fragt ggf. zurück und ergänzt den Schaltantrag 

entsprechend. Er kann den Antrag einem gewissen Mitarbeiter in der Warte, der die 

Maßnahmen vorbereitet weiterleiten. Das bedeutet, das diese Rolle auch von jemandem 

besetzt sein kann, der kein Leitsystem Know-How hat (sondern nur Netz-Know-How und 

den Überblick über alle Maßnahmen im Netz). 

Schaltbriefersteller: 

Bei kleinen Unternehmen wird der Antragbearbeiter und der Schaltbriefersteller die 

gleiche Person sein. Der Schaltbriefersteller ermittelt alle nötigen Einzelmaßnahmen und 

stellt diese in einer Schaltfolge mit den Funktionen des Leitsystems zusammen. Auch er 

kann eine Gesamtmaßnahme ablehnen oder Rückfragen an den Antragsteller stellen 

müssen. Ist die Maßnahme durchführbar, so werden alle Schritte im Schaltbriefmodul 

hinterlegt und von dort kann der Schaltbrief (z.B. vom Betriebspersonal) abgerufen 

werden. 

Meister: 

Der Meister ist der einplanende für das Betriebspersonal, die die einzelnen Schaltungen 

Vorort durchführen. Der Meister muss eine Übersicht über alle geplanten Maßnahmen 

bekommen, um das Personal einsetzen zu können. Es ist denkbar, dass 

Schaltbriefersteller und Meister die gleiche Person sind. 

Wartenpersonal: 

Das Wartenpersonal führt zu gegebener Zeit die Maßnahmen in enger Zusammenarbeit 

mit dem Betriebspersonal aus und führt ggf. Schalterstellungsänderungen durch das 

Betriebspersonal Vorort manuell nach. Meist sind Schaltbriefersteller und 

Wartenpersonal identische Personen. 

Betriebspersonal: 

Das Betriebspersonal führt anhand des Schaltbriefes die Schaltungen durch, die nicht 

ferngesteuert möglich sind. Dazu muss es Zugriff auf die Schaltbriefe (Login) haben und 
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nach den für sie relevanten suchen (nach Datum, Anlage etc.) und diese ausdrucken 

können. Es kann erforderlich sein, dass die Schaltbriefe entsprechenden 

Bereichen/Netzen/Ebenen zugeordnet sind, so dass das Betriebspersonal nur auf die für 

sie jeweils relevanten Zugriff hat. 

Dokumentierer: 

Bisher wurden alle Einzelmaßnahmen zeitlich korrekt dokumentiert samt evtl. 

auftretender Probleme. Diese Funktion soll nun das System übernehmen und diese der 

entsprechenden Maßnahme zuordnen. Der Dokumentierer kann die Ergebnisse als 

Schaltbericht abrufen und ggf. ausdrucken und abheften. Meist ist das Wartenpersonal 

mit dieser Aufgabe betraut und möchte diese Aufgabe aus dem Leitsystem heraus 

(kontextsensitiv) durchführen. Für diesen Zugriff aus dem Leitsystem soll kein 

zusätzlicher Login erfolgen müssen. 

Auswerter: 

Für statistische Zwecke sind verschiedene Reports denkbar. Z.B. möchte ein Auswerter 

wissen, wie oft eine Station wegen geplanter Maßnahmen vom Netz war. Andere 

interessiert, wie viele Abschaltungen es aufgrund von Problemen bei geplanten 

Maßnahmen gab. Eine Authentifizierung am System ist für diese Personengruppe 

erforderlich. Erfahrungen mit IT-Systemen kann man hier Voraussetzen, Leitsystem-

Kenntnisse nicht. 

Administrator: 

Der Administrator legt Benutzerkonten an und weist diesen entsprechende Rechte zu. 

Zudem muss der Administrator Daten nachträglich manipulieren können (ändern, 

löschen, einfügen). Der Administrator muss alle Aktivitäten im System anhand von Log-

Mechanismen nachvollziehen können 
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Vorgänge und Abläufe 
 
 

 
Abb.:  Ablaufdiagramm „Schaltbriefe“ 
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Schaltantrag eingeben 

· Eingabemaske ausfüllen 

· ggf. Daten zwischensichern (zur späteren Weiterbearbeitung) 

· Schaltantrag sichern und absenden 

· (ggf. nächsten Schaltantrag eingeben) 

· Neben dem beschriebenen Weg über die manuelle Eingabe am System können 
Schaltanträge auch über eine Schnittstelle von einem anderen System empfangen 
werden. 

 
Abb.: Eingabemaske „Schaltantrag“ 

 

Schaltantrag prüfen 

· Schaltantrag im Leitsystem signalisieren 

· ggf. zusätzlich Mail versenden 

· Webseite anwählen und Schaltantrag aufschalten 

· Daten auf Vollständigkeit/Plausibilität prüfen 

· ggf. Daten zwischensichern (zur späteren Weiterbearbeitung) 

· ggf. Rückmeldung / Ablehnung (Statusänderung) 

· ggf. Bearbeiter zuweisen 

· Freigabe für Schaltbrieferstellung 
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Schaltfolge erstellen und prüfen 

· notwendige Schaltmaßnahmen mit Leitsystem ermitteln 

· Planung nach terminlichen und technischen Aspekten 

· ggf. Rückmeldung / Ablehnung 

· Schaltfolge erstellen oder vorhandene auswählen 

· ggf. Unterstützung durch DMS 

· ggf. Unterstützung durch typisierte Schaltfolgen 

· ggf. Schaltfolge prüfen 

· ggf. Daten zwischensichern (zur späteren Weiterbearbeitung) 

· ggf. weitere Schaltfolgen erstellen 

· Information aller Beteiligten 
 

 
Abb.: Eingabemaske „Schaltfolge“ 
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Schaltbrief erstellen 

· geprüften Schaltantrag mit Schaltfolge auswählen 

· als Schaltbrief speichern 

· ggf. Schaltbrief ausdrucken 
 

Abb.: Eingabemaske „Schaltbrief“ 

 

Schaltmaßnahmen ausführen 

· Maßnahme im Leitsystem signalisieren 

· Schaltfolge auswählen 

· Kommunikation mit Betriebspersonal sicherstellen 

· ggf. Schaltfolge prüfen und Ergebnis dokumentieren 

· ggf. Schaltfolge editieren 

· ggf. Abbruch mit Kommentar (und Einstieg bei "Schaltfolge erstellen") 

· Schaltungen ausführen 

· ggf. zeitweise unterbrechen 

· ggf. Änderungen durchführen 

· ggf. Schaltfolge abbrechen 

· Dokumentation aller Schaltmaßnahmen 

· Dokumentation aller Ereignisse während der Schaltmaßnahmen  

· Berichtsdaten übergeben 
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Schaltbericht prüfen 

· Schaltmaßnahme anwählen 

· Schaltbericht anwählen 

· Schaltbericht tabellarisch darstellen 

· ggf. Kommentare (Zeilen) einfügen 

· ggf. Notiz (Textfeld) anfügen 

· ggf. Daten zwischensichern (zur späteren Weiterbearbeitung) 

· Daten speichern 

· ggf. Maßnahmen abschließen 

· ggf. Bericht ausdrucken 
 

 
Abb.: Eingabemaske „Schaltbericht (Hinschaltung)“ 

 

Status abfragen 

· Liste aller Maßnahmen abrufen 

· ggf. Liste filtern 

· ggf. Klartextsuche 

· Status anzeigen 
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Schaltbericht abfragen 

· Maßnahme aus Liste Auswählen 

· ggf. Liste Filtern 

· ggf. Klartextsuche 

· Berichtart auswählen 

· Bericht anzeigen 

· ggf. Bericht drucken 

· ggf. weitere Maßnahmen wählen 
 

 
Abb.:  „2 Seiten eines Schaltberichts in .pdf“ 

 

Auswertung durchführen 

· ggf. neue Auswertung erzeugen 

· Auswertung aus Liste auswählen 

· Auswertung ausgeben 

· ggf. Auswertung drucken 

· ggf. weitere Auswertungen erzeugen und ausgeben 

· Datenbestand aus einer Sicherung einspielen 
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Systemkonfiguration 
 

Die Schaltbrief-Funktionen laufen auf einem Java-Applikationsserver mit Datenhaltung in einer 

relationalen Datenbank (Oracle).  

Die Bedienung erfolgt über eine Web-Oberfläche (Internet-Explorer).  

Die Schaltbrief-Funktionen lassen sich in die Leitsystemoberfläche einpassen und können von 

dort (z.B. per Connectivity) aufgerufen werden. 

Es sind Schnittstellen für verschiedene Funktionen in die Leittechnik realisiert: 

· HIGH-LEIT NT bietet die Möglichkeit, in Schaltfolgen verschiedene Schaltmaßnahmen 

zu planen und zusammenzufassen. Diese Funktionen werden bei der Erstellung der 

Schaltbriefe verwendet. 

· HIGH-LEIT NT liefert für die Dokumentation der Schalthandlungen verschiedenste Stati 

sowie Meldungen aus dem Meldebuch, die einem Schaltbrief zugeordnet und im 

Schaltbriefmodul historisiert werden müssen. 

· Auch Schaltvorschläge der Topologie bzgl. automatischer Fehlerisolierung und 

Wiederversorgung können als Schaltbriefvorgaben verwendet und die Ausführung 

entsprechend dokumentiert werden. 

 


